
News Höhn widerspricht der FDp!

Dtisseldorf (ddp-nrw). Die nordrhein-westfülische FDp
fordert die sofortige Aussetzung der
Landeshundeverordnung. Diese sei verfassungswidrig,
kritisiene am Montag der stellvertretende
Fraldionsvorsitzende der Liberalen im Düsseldorfer
Landtag, stefan Grtill. Ftir die vorgeschriebene
Zuverlässigkeitspnifung verrangten ordnung-sämter von
den Hundehaltern ein polizeilichä Führungsägnis.
Dies sei jedoch ein intensiver Grundrechts;"gift und dtirfe
nur auf der Grundlage eines Gesetzes erfolgei, sagte Grüll.
Der FDP-Politiker bezog sich dabei auf einä Siellungnahme
der
NRW-Datens chutzbeaufu agten.

NRW-umweltministerin Bärbel Höhn (Btindnis 90/Grüne)
wies die vorwürfe am Montag mit Nachdruck zurück. Im
Zuge der Hundeverordnung
müssten Halter k.il <unbegrenztes> Ftihrungszeugnis
vorlegen, in dem auch Daten stehen. die im
Bundeszentralregister gespeichert sind, sagte sie ^$
Begründung. Für die Vorlage eines <<normaleru>
Führungszeugnisses sei dagegen kein Gesetz erforderlich.
Anmerkung schreiben

NRW-Datenschützerin gegen IIöhn

l.t1 schlägt auch die obente NRw-Datensshützerin,
Bettina Sokol, Alarm.

Der Hundeverordnung fehle es teilweise an einer
,,gesetzlichen Rechtsgrundlage.. warnte die
Landesbeauftragte eindringlirr, i" einer st.tturrgnahme. Einschwerer vorwurf goud" gegen eine Ministerin derGrünen, die seit jeher für mehr-Däenschutz t ampren.

Hintergrund der Sokol-Kritik: Besitzer von potentieilgeführlichen Hunden, die in den beiden Rasseristenaufgeführt sind, müssen nun ein porizeiliches
futqunsszeugnis vorregen, um nachzuweisen, dass sie denHund ordnungsgemäß halten können r"ä sogenannte
,,,Zuv orläßi gkeits nachwei s,..

Die Einsichtnahme in Führungszeugnisse sei iedoch ein so
,,intensiver GrundrechtseingriF' *Äi Ji. 

"-' '

Datenschützerin, dass dieiausdnicklich durch ein Gesetzhätte erfolgen müssen. Dies habe Höhn uu"i.,r"*äumt.

Darüber hinaus bezweifelte die Datenschutzbeauftragte,
,,ob die Pnifung der Datensätze in einem Füh*"gr;;räi,
ein wirksames Mittel zur prtifung der t;ü;sigkeit ist,..So sei es z-B. ,,nicht einsichtig;, *u* 

-"ir, 
.,r.*rteilter

Betniger nicht für den umgang mit bestimmten Hundenqualifiziert sein solle

Für den vizechef der FDp-Landtagsfraktion, stefan Grüll,ist die Kritik der Datenschüzerin-ein Alailignal ersterGüte: ,,Frau Höhn hat in NRü*^ändamentale
rechtssstaatliche prinzipien mit einem ministereilenFederstrich außer Kraft gäseta. schnüfferei muss in diesemLand allein den Hunde,lr vorbehalten bleiben..i

Der FDP-Politiker geht noch weiter: ,,Big sister Höhn, jetzt
reichts! wenn so schwerwiegende Grundrechtsverstöße
attestiert werden, muss die Lander-rr""o""ooia"ung sofort
1$T Kraft gesetzt werden. Außerdern ,t.ilt-rl.r, ernsthaftdie Frage nac! der- Befühigung von Frau Höhn. DieUmweluninisterin sollte zurücltreten...


